




















































































































Produktdetektor als Baugruppe

Besitzer ilterer, aber guter Amateuremp-
finger begniigen sich hdufig damit, SSB-
Sendungen ebenso wie Telegrafie mit BFO
(= UOberlagerer) und Diode hérbar zu
machen. Das kann zwar klanglich recht be-
friedigen, aber es bleibt trotzdem ein miih-
seliges Verfahren. Bekanntlich miissen
Signal und Zusatztriger in einem ganz be-
stimmten Verhéltnis zueinander stehen, und
weil man in der Regel die Amplitude des
eigenen VFO nicht verindern kann, muB die
Hf-Verstirkung des Empfingers und damit
die Signalstirke an die BFO-Amplitude an-
gepaBt werden. Da man bei Signalschwund
das Hf-Potentiometer dauernd mit der
Hand nachzustellen hat, kann das gesdhil-
derte einfache Verfahren doch mit der Zeit
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Beim nachtriglichen Einbau dieser Schal-
tung ist eine Kleinigkeit zu beachten, die
leicht dibersehen wird und die dann manches
Versagen verschuldet: Sauberes Arbeiten
erfordert das Trennen von Signal, Zwischen-
und Tonfrequenz, man muB also die zuge-
horigen Leitungen abschirmen. Obwohl es
sich dabei in zwei Fillen um Hochfrequenz
(BFO, Zf) handelt, geniigt dennoch billiges
und diinnes abgeschirmtes Nf-Kabel. Seine
Kapazitiit gegen Masse liegt z. B. den Kon-
densatoren C 2 und C 4 sowie dem Wider-
stand R 2 parallel. Die Kabelkapazititen
wirken also wie Spannungsteiler, sofern sie
hinter dem Ankoppelkondensator liegen.
Das ist bei allen drei abgeschirmten Zulei-
tungen der Fall. Der Kondensator C1 ist

1 100 wf
Bild 2. Lage der Réhrenfas-
sung zu den beiden Lé5tleisten
/Nf~Laulsh'irke
1. NF-Rihre
+A des BF0
C1 c5 AV
T 10pF Bild 1. Die Schaltung der Bau- S0pF AM - o) ee—-o SSB
o gruppe. Die Ziffern geben Ver- 8F0
vorletzter _Hinmei
7F-Kreis drahtungs-Hinmeise T ca. §luf
recht unbequem werden. Vom Einbau eines AM-Diode \ +A
Produktdetektors, der auf Grund seiner Be- NF vom
messung das Amplitudenverhiltnis auto- Produkt-
matisch richtig wihlt, scheuen aber viele Detektor

Amateure zuriidk, weil sie das fiir einen
beinahe .chirurgischen* Eingriff ansehen.

Dies trifft jedoch nur zu, wenn man tat-
sichlich versucht, in das Empfingerchassis
einen Ausschnitt fiir die hinzukommende
Rohrenfassung zu schneiden und diese dann
genauso konventionell verdrahtet wie das
ganze Gerit. Viel einfacher ist es, man ord-
net den Produktdetektor so an, daB er zu-
sammen mit der Rohrenfassung eine Bau-
gruppe bildet, die auBerhalb des Gerites
fix und fertig verdrahtet und an einem pas-
senden Blechwinkel befestigt schlieBlich als
Ganzes an einer geeigneten Stelle in das
Geriit eingeschraubt wird. Die ganze Ope-
ration beschrinkt sich dann auf das richtige
Anléten von fiinf Kabeln und das Auswech-
seln des BFO-Einschalters gegen einen drei-
poligen Umschalter nebst dessen Verdrah-
tung. Was iibrig bleibt, ist ein Nachtrimmen
des vorletzten Z{-Kreises und des BFOs.
Aber das sind Arbeiten, zu denen keinerlei
MeBgerite bendtigt werden.

Die Schaltung

Eine bewihrte Schaltung, bei der die Ton-
frequenz durch Mischen von Signal und Zu-
satztriger (BFO) am Ausgang des einen
Systems einer Doppeltriode ECC82 ent-
steht, zeigt Bild 1. Die Kondensatoren C 1/
C 2 wirken als kapazitiver Spannungsteiler,
sie setzen die Zf-Amplitude (= Signal) auf
etwa 1:10 herab. Das zugeordnete System
verstiarkt nicht (V 1), es fithrt lediglich
als Trennrohre (Impedanzwandler) das
Signal der Katodenstrecke (820 Q) zu. Dort
mischt es sich mit dem im rechten System
verstirkten Zusatztriger aus dem Empfin-
ger-BFO, und an der rechten Anode steht
dann hinter dem Siebglied C 3/R 1/C 4 wie-
der Tonfrequenz zur Verfiigung.
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Bild 3. Der dreipolige Demodulations-Umschalter

also unmittelbar an das heiBe Ende des
vorletzten Zf-Filterkreises anzuléten. Die
Kapazitdt des abgehenden abgeschirmten
Kabels addiert sich demnach zu der vom
Kondensator C 2. Sie belastet aber nicht
(oder kaum) den Zf-Kreis, der schitzungs-
weise nur durch 9 pF verstimmt wird. Ahn-
lich ist es beim BFO. Die Kabelkapazitit
hinter dem Kondensator C § vermindert
dessen verstimmenden Wert auf einen ver-
nachldssigbar kleinen Teil (Reihenschaltung
von zwei Kondensatoren). Diese Verstim-
mung ldBt sich leicht am Kern der BFO-
Spule wieder ausgleichen. So bleibt nur
noch die Erdkapazitit des Nf-Kabels hinter
dem Auskoppelkondensator C4 iibrig. Sie
ist so niedrig, daB sie nicht mehr als Span-
nungsteiler in Erscheinung tritt.

Praktischer Aufbau

Der gesamte nachtrigliche Einbau lauft
schlieBlich darauf hinaus, eine verniinftige
Form zu finden. Tatséichlich muB man ein
biBchen iiberlegen, wenn man kurze und
logische Verbindungen anstrebt und alles
sowohl auf kleinstem Raum als auch iiber-
sichtlich aufbauen will. Der Verfasser be-
nutzte dazu eine Novalfassung mit einer
keramischen Létpunktrosette, eine handels-
ibliche Ausfiihrung, bei der in 20 mm Ab-
stand hinter den Fassungslétosen auf dem
metallischen Mittelréhrchen die Létplatine
mit zehn Anschliissen sitzt. Am Mittel-
rohrchen der Rosette sowie unten an der
Fassung stehen viele Nullpunkte zum An-
léten zur Verfiigung. Die giinstigste Ver-
drahtung ergibt sich nach einigem Knobeln,
wenn man gemeinsam Bild 2 und Bild 1 be-
trachtet. Die Bezifferung der Anschliisse von

Novalréhren in der Reihenfolge 1 bis 9 ist
jedem Praktiker bekannt. Wenn man nun
sinngemiB die Rosettenanschliisse so zihlt,
daB z. B. AnschluB 11 genau hinter 1 und
AnschluB 17 genau hinter 7 liegt, dann zeigt
bereits Bild 1 durch seine Ziffern, wie man
zweckmiBig die Bauteile zwischen Fassung
und Rosette einlétet. Bild 2 gibt die Lage
der Réhrenfassung auf dem Blechwinkel
zwischen zwei dreipoligen Lotleisten U an,
deren MittelanschluB jeweils iiber durch-
gesteckte 3-mm-Schrauben unmittelbar an
Masse liegt. Hédlt man sich an dieses Schema,
so gehen von der Fassung nebst Winkel
nachgenannte Kabel ab:

Vorletzter Zf-Kreis, BFO, Nf vom Pro-
duktdetektor, Heizung und Anode.

Beachtung verdient lediglich, daB die
Rohre ECC 82 je nach Schaltung der Heiz-
fadenanschliisse mit 6,3 V oder mit 12,8 V
geheizt werden kann. In einem alten BC 348,
der fiir 28-V-Heizung eingerichtet ist, war
bei 12-V-Anschliissen noch ein Heiz-Vor-
widerstand von 82 Q/2 W erforderlich.

AbsdchlieBend zeigt Bild 3, wie der ur-
spriingliche Einschalter das BFO durch einen
dreipoligen Umschalter ersetzt werden muB:
Der Kontakt a schaltet vom AM- auf den
SSB/CW-Demodulator (= Produktdetektor)
um, Kontakt b schaltet die BFO-Anoden-
spannung ein, und Kontakt c legt bei Bedarf
einen Kondensator parallel zur Schwund-
regelleitung (= AVC), der die Regelzeitkon-
stante verlédngert.

Der nachtrdgliche Einbau dieser Anord-
nung ist dann eine relativ harmlose Sache,
wenn man die Verdrahtung der Baugruppe
in aller Ruhe auBerhalb des Empfiingers
fertigstellt und auch schon den Blechwinkel
so vorarbeitet, daB er miihelos im Gerit
verschraubt werden kann. Der Erfolg be-
lohnt in reichem MaB die aufgewendete
Miihe. 8 ks

Dunkle Kopfhdrerwiedergabe
bei KW-Empfényern

Viele Amateurempfinger benutzen fiir
den AnschluB des Lautsprechers und des
hochohmigen Kopfhérers den gleichen 5-Q-
Ausgang. Dadurch fehlt bei eingestecktem
Horer der richtige AbschluB der Endstufe,
obwohl der Lautstirkeeindruck bei Laut-
sprecher- und Horerwiedergabe ungefihr
gleich ist. Das fiihrt infolge von Oberanpas-
sung zu einer starken und unerwiinschten
Verdunkelung des Klangbildes.

Abgesehen davon, daB 5-Q-Hérer nicht
handelsiiblich sind, wire auch die Zmangs-
anpassung mit einem derartigen Spezial-
modell unsinnig, denn es kann die Sprech-
leistung einer Endrohre sowieso nicht ver-
arbeiten. Deshalb iiberbriickt man gern die
Kopfhérerstecker 'mit einem 5-Q-Wider-
stand, der fiir richtige Belastung der End-
rohre sorgt. Dieser einfache Kniff ist aber
dann unpraktisch, wenn der gleiche Hérer
auch zum Nullabgleich eines Frequenzmes-
sers dient, der gewohnlich einen hoch-
ohmigen Ausgang besitzt.

Abhilfe schafft eine ganz einfache fre-
quenzunabhiingige Gegenkopplung im Nf-
Teil des Empfingers, der in der Regel eine
Vortriode und eine Endpentode enthilt.
Man verbindet die Anoden beider Systeme
mit einem Widerstand von 0,7..1 MQ. Bei
angestecktem Lautsprecher ist die dadurch
entstehende Dampfung praktisch unhérbar,
aber bei Leerlauf der Endstufe (= Kopf-
hérerbetrieb) erfolgt die erwiinschte Lineari-
sierung der Frequenzkurve (normales Klang-
bild), und auBerdem besteht nicht mehr die
Gefahr, daB sonst unvermeidliche Tonspan-
nungsspitzen zu Oberschligen im Ausgangs-
ibertrager fiihren. DL 8 KS
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Bild 7. Das Arbeitsdiagramm filr eine Spannungsstabilisierung
mit Zenerdiode. Bestimmung des Maximalwertes von Ry (Bild 7a)
und des Minimalwertes von Ry (Bild 7b).

Als gegeben sind anzusehen die Werte fiir:

i

ia max' ta min’ Ue max’ Ue min

le

UnE

“,[
- AUd\\L—AUe'AUd—’} Zi’ue
aly L74U6—> '

Btld 8. Diagramm zur Bestimmung des Gldttungsfaktors
und des Stabilisierungsfaktors

2.2.2 Die Grofle des Vormwiderstandes

Fir die Bestimmung der GréBe des Vorwiderstandes Ry
geht man von zwei Grenzfillen aus:

Grenzfall a (Bild 7a): Fiir die kleinste vorkommende Speise-
spannung Ue min und fiir den groBten Laststrom iz max zeigt
das Arbeitsdiagramm den hochst zuldssigen Vorwiderstand
Ry max an. VergroBerte man den Vorwiderstand dariiber hin-
aus, so wiirde der Zenerdiodenstrom unter den zugelassenen
Wert iq min absinken. Das Diagramm konnte zu der Auffas-
sung verleiten, daB bei Ug > Ue min fiir den Vorwiderstand
héhere Werte als Ry max zuldssig seien (siehe gestrichelte
Widerstandsgerade Ry in Bild 7a). Man erkennt jedoch: Sinkt
die Eingangsspannung von dieser Einstellung wieder auf
Ue min, dann wird bei dem Wert Ry¢ des Vorwiderstandes die
Grenze des Zenerdiodenstromes ig min unterschritten.

Grenzfall b (Bild 7b): Fiir die Werte Ue max und ia min ergibt
sich fiir den Vorwiderstand ein Kleinstwert Ry min. Wird die-
ser Kleinstwert untersdritten, so flieBt durch die Zenerdiode
ein Strom, der groBer als iq max, also unzuléssig ist.

Aus diesen Arbeitsdiagrammen lassen sich ohne weiteres
die Gleichungen fiir Ry max und Ry min ableiten.

Ue min — U
Nach Bild 7a: —= ™2~ 24 = i1 min + ia max
Vv INAX
Ue min — U
Bv ax = e min d

id min + ia max

Nadhdruck verboten!

Ue max — Ud

Ry min =

Nach Bild 7b:

id max t ia min

2.2.3 Gldttungsfaktor, Stabilisierungsfaktor

Zur Beurteilung der stabilisierenden Wirkung benutzt man

die beiden Faktoren: Gldttungsfaktor und Stabilisierungs-
faktor.

A Ug

Gldttungsfaktor G =
[}

Der Glittungsfaktor bestimmt sich nach Bild 8 wie folgt:

A Ug m
cosa = tanf = ————
Aig 1
tana = =
A Uq4 rdiff
m Ai 1
sina = — tan g = e
1 A Us Ry
AUg
- sin «
m 1-sina cos a
tan g = = =
AUe—AUg AUe—AUg AUe—AUq
AUg- tana
AUe—AUg = ———
tan §
A U, -1+ tana=1+ Ry
A Ug tan g raif
rdi
alsoG=—dlﬂ—
Ry + raif

Der Stabilisierungsfaktor ist dann:

A Ug
_Ua __ra U . U
T AU, Retrae Us  Ud
Ue

2.3 Der differentielle Zenerwiderstand
und seine Temperaturabhingigkeit

In Abschnitt 2.2.3 ist gezeigt, daB die Giite der Stabilisie-
rung wesentlich vom Wert rqiz, dem differentiellen Zener-
widerstand, abhiingt. Das ist selbstverstédndlich und auch aus
Bild 5 abzulesen. Je steiler die Diodenkennlinie jenseits des
Zenerknicks ist, um so kleiner ist die Spannungsdifferenz
Upa 1—UBa ¢ fiir eine gegebene Anderung der Eingangsspan-
nung. Den Wert dieser wichtigen GriBe rgis bestimmt man
aus dem Kennlinienfeld der Referenzdiode. Hierbei ist aber
genau darauf zu achten, daB die MeBbedingungen, unter
denen die Kennlinie aufgenommen wurde, mit den Betriebs-
bedingungen im Stabilisierungsfall identisch sind. Der Grund
dafiir liegt in der Temperaturabhingigkeit der Halbleiter-
dioden. Ausschlaggebend ist die Sperrschichttemperatur. Ihr
Wert wird durch die Umgebungstemperatur und die Dioden-
belastung bestimmt. Beide GréBen miissen also im MeB- wie
im Betriebsfall einander gleich sein, anderenfalls ist der
rgif-Wert auf die Betriebsbedingungen umzurechnen.

In FtA Hl60/1a wurde bereits darauf hingewiesen, daB in
Abhiingigkeit von der Temperatur (Sperrschichttemperatur)
sich die Lage der Kennlinie d&ndert. Zusitzlich seien aber noch
die folgenden Angaben gemadt.

Re 12/1a
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Tabelle 10 zu 3.1 Rohrenbestiickter AM-FM-Zf-Verstirker

Kondensatoren, Widerstinde und Spulen in Bild 65; Daten, Bedeutung und Fehlermdglichkeiten

Belast-
:n;'-/ normaler
Teill Wert B: Streu- Aufgabe Folge, wenn Wert zu groB Folge, wenn Wert zu klein Bemerkungen
triebs- Dereic
spg.
C1 47nF 50V 1.650nF Schirmgitter- Keine Neutralisationswirkung Zu starke Neutralisation, Neutralisation auch von C 2
. kondensator Verstiirkungsriickgang abhiingig
C2 47nF 500V 1..50nF Neutralisations- Zu starke Neutralisation, Zu schwache Neutralisations- Neutralisation auch von C1
kondensator Verstiirkungsriickgang wirkung, Zf-Schwingneigung abhéngig
C3S 40nF 500 V  20...100 nF -Sieb- und Entkop- Wert bei VergréBerung in Verkopplung zwischen ECH 81 BeeinfluBt auch Zeitkonstante
pelkondensator weiten Grenzen unkritisch und EBF 89; Schwingneigung der Verstirkungsregelung
im AM-Bereich (AVR)
C ¢ 150pF 500V Zf-Kreiskondensator Kein Zf-Abgleich méaglich, Kein Zf-Abgleich mdglich; Kein Streubereich angegeben,
Empfindlichkeits- und Empfindlichkeits- da Kreiskondensator von L 8
Selektionsridcgang und Selektionsriidkgang abhiingig
C 5 30pF 500 V Zf-Kreiskondensator Kein Zf-Abgleich moglich, Kein Zf-Abgleich miglich; Kein Streubereich angegeben,
Empfindlichkeits- und Empfindlichkeits- da Kreiskondensator von L 2
Selektionsriickgang und Selektionsriickgang abhiingig
C 8 47%pF S50V Zf-Kreiskondensator Kein Zf-Abgleich mdglich, Kein Zf-Abgleich méglich; Kein Streubereich angegeben,
Empfindlichkeits- und Empfindlichkeits- da Kreiskondensator von L 4
Selektionsriickgang und Selektionsriickgang abhiingig
C 7 47pF 250V  10..500 pF Gitterspannungs- Zu groBe Zeitkonstante der Zu kleine Zeitkonstante der  Zeitkonstante auch von R 4
Ladekondensator Begrenzerkombination C 7/R ¢ Begrenzerkombination C 7/R 4 abhiingig
Cs8s 47nF 500V 1..50nF  Schirmgitter- Keine Neutralisationswirkung, Verstirkungsriidkgang; Neutralisation auch von C9
kondensator Zf-Schwingneigung zu starke Neutralisation abhéngig
C9 47nF 500V 1..50nF Neutralisations- Zu starke Neutralisation, Zu schwache Neutralisations- Neutralisation auch von C 8
kondensator Verstiirkungsriickgang wirkung, 2f-Schwingneigung abhiingig
C10 47nF 500V 1.20nF  Siebkond tor Zeitkonstante der Regelung Vor allem im AM-Bereich Zeitkonstante auch von R 8
zu groB Gefahr der Brummodulation  abhiingig
C11 470pF 500V Zf-Kreiskondensator Wirkung wie C 4 Wirkung wie C 4 Kein Streubereich angegeben,
da Kreiskondensator von L 8
abhiingig
C12 B51pF 250 V Z{-Kreiskondensator Verzerrungen und zu starkes Verzerrungen und zu starkes Kein Streubereich angegeben,
Rauschen im FM-Bereich Rauschen im FM-Bereich da Kreiskondensator von L 7
abhéngig
C13 150pF 500V Zf-Kreiskondensator Wirkung wie C 4 Wirkung wie C 4 Kein Streubereich angegeben,
da Kreiskondensator von L 8
abhiingig
C14 470pF 250V  100...500 pF Ladekondensat Verhalten unkritisch, solange Ungeniigender KurzschluB
Ratiofilter Eigeninduktivitit klein genug der Hf-Restspannungen
C15 &S uF 35/60 V. 2...10 uF Summenspannungs- Zeitkonstante fiir Begrenzung Wirkung des Phasen- Zeitkonstante auch von R 11
Ladekondensator zu groB diskriminators aufgehoben, abhiingig
Nf-Verzerrungen
C18 270pF 250V  50...500 pF Hf-Siebkondensator Bei starker Wertiiberschrei- Zf-Oberwellen kinnen auf
tung Einfluf auf Deemphasis, Zf-Verstirkereingang
zu starke Hdhenabsenkung rickwirken
C17 18nF 250V 05..5nF Deemphasis- Zu starke Héhenabsenkung Zu schwache HShenabsenkung Wirkung auch von R 13
kondensator abhiéingig
C18 100pF 250V  100...500 pF AM-Demodulator- Hohe Modulationsfreq Ungentigende Spannungsaus- Bei Wertunterschreitung
Ladekondensator werden kurzgeschlossen beute des AM-Demodulators  gelangen auch Hf-Reste
in den Nf-Kanal
C19 10nF 250V 5..20nF Nf-Koppel- Keine elektrischen Nachteile  Tiefenverlust durch HochpaB- Folge fiir .Wert zu klein*®
kondensator wirkung mit nachfolgenden auch abhiingig von Nf-Ver-
Querwiderstand starker-Eingangswiderstand
R1 1MQ 025W 05..25M2 Gitterableit- Gefahr der Brummodulation = Démpfung des Eingangs- Hdchstwert in R3hrendaten
widerstand bel starkem Abweichen kreises, geringe Empfind- vorgeschrieben
des Wertes lichkeit
R 2 3kd 1W 20...50 k@ Schirmgitter- Zu geringe Schirmgitter- Zu hohe Schirmgittervor- Hersteller schreiben auch
vorwiderstand spannung. Erst bei starker spannung, Grenzwert in Grenzwert der Schirmgitter-
Wertilberschreitung Rildcgang ungeregelten Schaltungen leistung mit 1 W vor
der Verstiirkung hier auf FM, laut Hersteller-
vorschrift 125 V
R S8 1kQ 0,33 W 0,5...10 kR Siebwiderstand Nur bei starker Wertiiber- Verkopplungsgefahr mit den
schreitung Verstirkungs- ibrigen Empfiingerstufen
riickgang dber Ug
R 4 100kQ 033W 0,5 bis Gitterableit- Zu schwache Begrenzer- Zu hoher Gitterstrom
200 kQ widerstand wirkung
R 5 6kQ 05W 30.80kR Sdirmgitter- Zu geringe Schirmgitter- Gefahr zu starker Grenzwert der Schirmgitter-
vorwiderstand spannung, erst bei starker Schirmgitterbelastung leistung ist 0,45 W
Wertiiberschreitung Riickgang
der Verstiirkung
R8 15MQ2 033W 0,5..1,5MQ Siebwiderstand Gefahr der Brummodulation Ungeniigende Entkopplung
der Regelspannung
7 1kQ 033 W 0,5..10kQ Siebwiderstand Nur bei starker Wertiiber- Verkopplungsgefahr mit den
schreitung Verstiirkungs- ibrigen Empfiingerstufen
riikgang iber Ug
R 8 470kQ 033W 0,1..1MQ Siebwiderstand Regelzeitkonstante FM Ungeniligende Entkopplung Dient gleichzeitig mit C 10
zu groB der Regelspannung als Siebglied fir Grund-
und Oberwellen
R 9 560Q 0,126 W 100...1000 Q Dioden-Serien- Schlechter Wirkungsgrad Regelabhiingige Verstimmung In einigen Schaltungen

widerstand

des FM-Demodulators
(Ratiodetektors)

durch Dioden-Sperrschicht-
kapazitiit

als Einstellwiderstand
zum Abgleich
der AM-Unterdriidung
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Fortsetzung der Tabelle 10 zu Bild 65

Folge, wenn Wert zu groB

Folge, wenn Wert zu klein
'

Bemerkungen

Belast-
ll::;;/ normaler
Teil Wert oo Streu- Aufgabe
triebs- bereich
Spg.
R10 580 Q 0,125 W 100...1000 2 Dioden-Serien-
widerstand
R11 47 kQ 0,33 W 20...50 kQ Ratiodetektor-
Arbeitswiderstand
R12 100Q 0,125 W 50...500 & Hf-Siebwiderstand
R18 22kQ 0,125 W 10...50 k@ Deemphasis-
widerstand
R14 330kR 0,125 W 200...500 kQ AM-Demodulator-
arbeitswiderstand
R15 100kR 0,125 W 0,05 bis Hf-Siebwiderstand
100 k2
R18 100kQ 0,125 W 0,05 bis Hf-Siebwiderstand
100 kQ
L1 6,7 uH 1) Zwischenfrequenz-
kreisspule 10,7 MHz
L 2 2,2 uH 1) Zwischenfrequenz-
kreisspule 10,7 MHz
LS 725 pH 1) Zwischenfrequenz-
kreisspule 460 kHz
L4 255 pH 1) Zwischenfrequenz-
kreisspule 480 kHz
LS 25 uH 1) Primiéirkreisspule
Ratiodetektor
L e Tertiéirspule
Ratiodetektor
L7 3,7 uH 1) Sekundiirkreisspule
' Ratiodetektor
L8 725 uH 1) Zwischenfrequenz-
kreisspule 460 kHz
L9 255 pH 1) Zwischenfrequenz-

kreisspule 460 kHz

Schlechter Wirkungsgrad
des FM-Demodulators
(Ratiodetektors)

Zu groBe Zeitkonstante

der Begrenzerkombination
C15/R11

Wirkung als zusitzlicher
Deemphasiswiderstand,
Hohenabsenkung

Zu starke Hohenabsenkung

Verlust an hohen Frequenzen

Wie bei zu groBem R 14
und Hf-Spannungsverlust
VerhiltnisméaBig unkritisch,
bei starker Wertiiberschrei-
tung Nf-Spannungsverlust

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Phasendiskriminator im Ratio-
detektor durch zu hohe
Tertidrspannung gestort

Verzerrungen schon bei ge-
geringer Wertiiberschreitung,
wenn durch Eisenkern nicht
mehr ausgleichbar

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riidkgang '

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Regelabhiingige Verstimmung
durch Dioden-Sperrschicht-
kapazitit

Zu schlechter Wirkungsgrad
des Ratiodetektors

Ungeniigende Unterdriickung
der Zf-Oberwellen

im Nf-Signal

Zu schwache Hohenabsenkung

Diodenkreis wird zu stark
bedimpft, Empfindlichkeits-
verlust

Wie bei zu kleinem R 14

Hf-Reste gelangen in den
Nf-Kanal; Verzerrungen

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstiirkungs- und Selektions-
riickgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riidkgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Phasendiskriminator im Ratio-
detektor durch zu niedrige
Tertidrspannung gestort

Verzerrungen schon bei ge-
ringer Wertunterschreitung,
wenn durch Eisenkern nicht
mehr ausgleichbar

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

Keine Kreisresonanz erzielbar,
Verstirkungs- und Selektions-
riickgang

In einigen Schaltungen
als Einstellwiderstand
zum Abgleich

der AM-Unterdriickung

Arbeitet mit C 18 zusammen

Arbeitet mit C 17 zusammen

R 15 gehort mit zu Arbeits-
widerstand

Keine Wertangabe, da stark
von der Gesamtdimensionie-
rung des Ratiodetektors
abhingig

1) Ein Streubereich kann nicht angegeben werden, da die Induktivititen von der GroBe der jeweiligen Kreiskapazititen abhiéngen.

zwischen L5 und L7 und einen weiteren
iber eine dritte Spule im Filter, die im
Bild 68 mit L6 bezeichnet ist und in der
Literatur oft als Tertidrspule (entsprechend
der Ubersetzung tertidr gleich dritte) ge-
nannt wird.

Die Wiederholung der Wandlerschaltung
Bild 69 enthilt die Spannungspfeile uy bis
ug, mit deren Hilfe wir das Zusammenwir-
ken der verschiedenen Spannungen unter-
suchen wollen. Wichtig sind fiir uns die mit
der Tertidrspule an den Mittelpunkt C der
Induktivitit L7 gekoppelte Spannung us
und die ,auf normalem Wege* induktiv in
L 7 induzierte Spannung u3. Wenn man das-
selbe Schaltteil mit zwei Spannungen speist,
addieren sich die beiden zu einer dritten,
wobei die Addition je nach Vorzeichen auch
eine Subtraktion sein kann. Wir kénnen die
beiden Teilspannungen jedoch nicht einfach
wie Gleichspannungen zusammenzihlen,
weil ihre Phasenlage nicht iibereinstimmt.

Die Induktivitdt L 6 ist sehr fest mit der
Primirkreisspule L 5 gekoppelt, so daB man
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Phasengleichheit zwischen L 5 und L 6 vor-
aussetzen kann. Zwischen u; und ug, dem-
zufolge aber auch zwischen ug und ug be-
steht jedoch wie in jedem normal dimensio-
nierten Bandfilter eine Phasendifferenz Ag
von 90'. Diese Differenz gilt jedoch nur fiir
die Resonanzfrequenz. Bei jedem Abwei-
chen der Ubertragungsfrequenz von der
Resonanzfrequenz dndert sich die Phasen-
differenz; sie wird kleiner beim Verstim-
men in Richtung zu héheren Frequenzen
(des iibertragenen Signales) und umgekehrt.

Die Phasenabhingigkeit von der Uber-
tragungsfrequenz ist die wesentliche Vor-
aussetzung fiir das Funktionieren des Rieg-
gerkreis-Diskriminators. Das frequenzmodu-
lierte Sendersignal wechselt seiner Natur
nach dauernd die Frequenz (Bild 67). Folg-
lich muB in jedem Filter eines Zwischenfre-
quenzverstirkers — also nicht nur im Ratio-
filter — wihrend der Ubertragung des FM-
Signales die Phasendifferenz zwischen den
Spannungen an der Primér- und an der
Sekundirspule im Takte der Modulation

groBer und kleiner werden. Diesen Effekt
kann man an allen anderen Stellen als
.Nebenprodukt“ betrachten, das nicht aus-
genutzt wird und normalerweise auch nicht
stért. Hier im Diskriminator verhilft uns die
Phasendifferenzschwankung zu einem ein-
fach aufzubauenden FM/AM-Wandler, weil
die Addition von ug und !/, ug je nach der
augenblicklich auftretenden Phasendifferenz
zu unterschiedlichen Spannungsbetriagen
zwischen upa und upg fiihrt.

Berichtigung

'm Bild 37 (Heft 6, Seite 186) muB der
Drehkondensator C 8 mit dem unteren An-
schluB an Masse liegen, so wie es audh in
den Bildern 34 und 35 richtig gezeichnet ist.
Im Bild 49 (Heft 8, Seite 243) gilt nur der
MasseanschluB an der Spulenanzapfung.
Das zweite am FuBpunkt des Schwingkreises
bzw. an der Katode eingezeichnete Masse-
symbol muB — wie es auch eindeutig aus
dem Text der Bildunterschrift hervorgeht —
entfallen.

FUNKSCHAU 1966, Heft 11
906
























































Landltr.lt





































	funkschau

	Integrierte Schaltungstechnik für Rundfunkempfänger

	Hohlleiterwellen und Hohlkabeltechnik

	Selbstschaltendes Röhrenvoltmeter

	Aus der Welt des Funkamateurs: SSB-Filter-Exciter mit T ransistoren

	Dynamic HiFi Mikrofon TM 40


	Dieses Mikrofon müssen Sie nicht haben.

	6380 Bad Homburg-Obereschbach Postfach 235 Tel. 06172/22086

	Type Maximal 2064 F FTZ-Prüf-Nr. DH 20495

	FERNSEHTECHNIK UND ELEKTROMECHANIK GMBH

	Schwarzwälder Präzision


	Transistor-Recorder RQ-105 S mit Piano-Drucktasten

	kostet nur DM 179, plus dyn. Mikrophon und Tonband * unverbindlicher Richtpreis

	Trigger-Oszillograf von



	HAMEG

	13-cm-PLANSCH IRMRÖHR E

	MESSVERSTÄRKER 0-8 MHz

	Y-AMPLITUDE GEEICHT

	ZEITABLENKUNG GEEICHT

	TRIGGERBEREICH 1 Hz-1 MHz

	TEILSTAB., EICHSPANN.

	GERAT kompl. DM880.-

	LIEFERBARES ZUBEHÖR


	K. HARTMANN kg

	Amateurfunk-die Brücke zur Welt

	Einbau-Lautsprecher EL6

	■	für Auto und Camping

	■	für Installationen

	Es gibt keinen Ersatz für SUPERIOR-ELEKTRONEN-

	KANONEN

	SUPERIOR ELECTRONICS

	Das ist eine Antennensteckdose fürs Schwarzweiß-Fernsehen

	... und das ist eine für das Farbfernsehen.

	ELTRONIK-Bauteile.

	EIGENER WERKZEUGBAU

	R. E. DEUTSCHLAENDER


	AMPEX


	NAIIIÆ »

	X AB E EH

	Multimeter 430 C

	TRF-16

	UKW-MW 9 TR

	Sie können es bequem in die Tasche stecken


	UND BUCHSEN

	ROBERT KARST 1 BERLIN 61

	Typ 0,5-30/4

	Typ 0,5-15/8

	Typ NVG II (unstabilisiert)

	BECKER RADIOWERKE GMBH, 7501 ITTERSBACH

	Das Entlöten von Kontakten an Leiterplatten

	ist kein Problem mehr, denn



	KLEIN * HUMMEL

	Hochvolt¬

	Elektrolyt-Kondensatoren

	Niedervolt¬

	Elektrolyt-Kondensatoren

	Papier-Kondensatoren

	Polyester-Kondensatoren

	Die Zukunft der elektronischen Bauelemente

	Neuauflagen des Franzis-Verlages





	VALVD

	5. Internationales Bodenseetreffen der Funkamateure

	die nächste funkschau erscheint

	Gesucht: ein Stereo-Signum

	Was ist ein Festkörper-Vervielfacher?

	F ernseh-Service

	Elektronik-Fachstudienreise in die USA

	Neue Rufzeichen für deutsche Funkamateure

	Wofür eignen sich die Typen AC 180 u. 181

	Charakteristikum

	Einige Daten


	A 65 -11 W

	Kurz-Nachrichter»

	Persönliches

	Fernsehgroßsender Hühnerberg

	Misch- und Regiepulte in neuer Technik

	Prüfgerät für Farbbildröhren

	Große Spulen und Kondensatoren sind hinderlich

	Ein FM-Empfänger ohne Zf-Schwingkreis

	Hohlkabel mit dielektrischem Belag und Wendelhohlleiter

	UKW-Sprechfunk für Katastrophenfälle

	Die Schaltung

	TÎ409



	ALFRED NEYE E bJ AT E C H N I K

	„Wimmernder“ SSB-Empfang

	Die Schaltung

	Praktischer Aufbau


	Dunkle Kopfhörerwiedergabe bei KW-Empfängern

	2 Zenerdiode mit Vorwiderstand

	2.3	Der differentielle Zeuerwiderstand

	und seine Temperaturabhängigkeit

	Re12/la

	3 Erweiterte Stabilisierungsschaltung

	Prinzip der verwendeten Zählkette

	Schaltung «la» Gerätes

	Netzteil






	Eine so gut wie die andere

	SEL

	Hf-Verstärker und Abstimmung

	Technische Daten

	Der Zwischenfrequenzverstärker

	Der Niederfrequenzverstärker

	Gegensprechbetrieb

	Prüfbericht

	Umbau auf GW-Empfang

	3 Zf-Verstärker

	Kein Empfang auf allen Wellenbereichen

	Rhythmische Unterbrechungen eines Tonbandgerätes

	Umpolzusatz für Allstromgeräte

	Falsche Synchronisation	BILD Q fahiertiaft

	Bild synchronisiert nicht	BILD ' f”lerl”1

	Leuchtpunktunterdrückung	ton • in urdnung

	Zickzackförmige Verzerrungen T0N e „ Ordnun(l

	neue geräte

	neuerungen

	neue druckschriften

	LEHRGANG RADIOTECHNIK II

	Aus dem Ausland

	Kalkulation

	im Fernseh-Service

	„Unterhaltungselektronik“ für 3,72 Milliarden DM

	Wirtschaftsfaktor

	Phonoindustrie


	Blick in die Wirtschaft

	Ein Erfolg ...

	Morgen


	Letzte Meldung

	Teilnehmerzahlen

	Stereoanlage PE Musical 344

	Das Laufwerk

	□er mechanische Aufbau

	Prüfbericht

	Technische Daten

	Hi-Fi-Verstärker im Buchformat


	Eingebauter Autosuper oder transportabler Autokoffer?

	Die neue STRÜBIN


	Industrie Fernseh Kamera

	STRÜBIN OPTICAL CORPORATION

	Steinenring 41 — P.O.Box 42 CH-4000 Basel 11 — Schweiz

	Willy Hütter KG, 85 Nürnberg 7 MüthildenUruße 42

	EMBRICA

	BILDRÖHRENTECHNIK

	- E. Hantschei,. 774V

	Converter und Tuner

	Service-Ordnungsschränke





	„Relais Zett lex*

	LAUTSPRECHER, MIKROFONE

	W. NIEDERMEIER - MÜNCHEN 19

	MOTORE

	Modell RB 4 N 20

	Modell RB 4 N 30

	,music-power — „Box RB 45"

	ACHTUNG!	Sprechfunkgerät

	für Fahrzeuge >m27MHz-Band

	Gas-Lötbrenner „Ronson"

	Fernseh - Radio - Tonband - Elektro - Geräte - Teile


	Transistor Portable Service

	Tele-Servi_e

	- toren

	PRÄZISION + PREIS WÜRDIGKEIT = ICE

	Ludwig Rausch, Fabrik für elektronische Bauteile

	OHG Import-Export-Großvertrieb

	2 Hamburg-Gr. Flottbek - Grottenstraße 24 • Telelon 827137


	Automation

	Transistor-Konverter und Verstärker


	Das sind Preise!

	FEMEG

	r e i e 5 Köln, Luxemburger Str. 12

	Ständig

	R. Merkelba di KG

	FERNSEHANTENNEN

	TRANSFORMATOREN

	QUARZFILTER

	Kaufe:


	Verbessere Dein FERN SEH-Bild »

	Ultraschall-Impuls-Oszillograf

	Bildröhren-Meßgerät W 21

	4 fl Freuden am

	Elektro-Barlhel

	55 Trier, Saarstraße 20, Tel. 74954

	ÜL1^



	TECHNIKER/INGENIEUR


	Wer entwickelt und konstruiert

	Slüdiengemeinschäffy^r £1

	SABA-Fernsehgroßpro|ektoren für Gaststätten und Gemeinschaftsräume

	Fernseh-Radio-Phono-Fachgeschäft

	sofort abzugeben

	Rundfunk-Fernseh-Techniker




	EHO

	Radiotechniker

	Kundendienst-Ingenieure

	Rundfunk- und Fernsehmechaniker



	SABA

	Schwarzwälder Präzision

	Konstrukteure

	Ingenieure

	Schaltkreistechniker

	Erfahrenen Konstrukteur

	Service-Techniker

	Rundfunktechniker

	Techniker

	SABA-Werke

	INTERELECTRIC GMBH


	MESSTECHNIKER

	Rundfunk- u. Fernsehtechniker


	ELEKTRONIKER HF-TECHNIKER



	REISEINGENIEUR

	Hiisdunann

	AEG

	Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft

	2 Wedel/Holstein, Hafenstraße 32

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Rundfunk- und Fernsehmechaniker Feinwerktechniker



	PHILIPS	

	Kundendienstmonteur

	Werkstattleiter

	-Technische Industrfeprodukie GmbH



	IABG

	Meßtechniker

	INDUSTRIEANLAGEN - BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH

	Hoch- und Niederfrequenztechniker

	4 Düsseldorf-Nord • Postfach 10470


	Ingenieure (HTL) Techniker

	Elektroniker

	Leiter für Prüf- und Meßgerätebau

	Lehrlingsausbilder

	ELEKTROMEDIZIN



	Ingenieur

	Fachrichtung Nachrichtentechnik

	Übernehme Handelsvertretung oder Werksvertretung

	SUCHE



	Metallisierte Polyester-Kondensatoren


	iBOUyER





